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K. k ausschließende Privilegien
Auf Grundlage des a. h. Privilegiengese-

tzes vom ,5, August 1852 hat das Handels-
ministerium am 23. August l854, Z. I9l<>5^
«399, dem I . Romuald Bozck jun,, Me-
chaniker in Prag, und dem Josef ' S p a t n y ,
Ziegeleibesitzer in Neudidschow, auf die Erfin^
bung einer besonderen Construction von Dach-
taschen, wodurch mit einfacher Taschenlegung
eine wasserdichte Dacheindeckung erzielt und
dabei an Materiale wesentlich erspart, auch
diese Art Dacheindeckung für jeden schwachen
Dachstuhl anwendbar gemacht werde, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Dauer von
fünf Jahren verliehen,

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich im k. k, Privilegien-Archive zu Iedcr^
Manns Einsicht in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H, Privilegiengese-
tzes vom 15, August 1852 hat das Handels-
ministerium unterm 25. August l«54, Zahl
20278^14l)4, dnn Neinhold Freiherrn von
Reichenbach, Privatier in Wien (Landstra-
ße Nro. 279), und dem Josef Fers t l Edlen
von Förstenau, Dr. der Medizin in Wien
(Stadt Nro. 845), auf die Erfindung eines
Verfahrens bel der Gußstahlfabrikation, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer von
fünf Jahren verliehen,

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage d'cs a. h, Privilegienge.se-
tzeö vom 15. August l852 hat das Handels-
"Nüistcrium unterm l4. August »854, Zahl
^ » 9 : ^ »28», dem Laurentius Mathiias E i l er,
"andmesser zu Kopenhagen, über Ansuchen sci-
Nes Submanoatars Q. P. K e l l c r m a n n , Pro
lUraführer des Großhandlungshauses I . M .
Und H). D. Lind heim in Wien, auf die Er-
findung, eine Art Schlösser durch Magnete zu
öffnen, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer uo» vier Jahren verliehen.

Diese Erfindung ist seit 29. April 1854
im Königreiche Dänemark auf fünf Jahre pa-
tcntirt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k, Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 6. Sep-
^Mbcr I 8 5 l , Zahl 1«?<»4jl373, das ursprüng-
lich dem Josef S e e th a le r verliehene und seit-
her zur Hälfte an Franz Koko sch ka übertra-
gene Privilegium ddo, 2<i, Jul i »853 auf eine
Verbesserung der Stieflettcn-Obcrtheile, auf die
Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 6. Sep-
tember 185^, Zahl »870.^1372, das dem Jo-
hann Schabas verliehene Privilegium ddo. 16,
Juli l 853, auf eine Verbesserung in der Erzeu-
gung künstlicher Bimssteinc, auf die Dauer des
zweiten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a, h. Privilcgicngesctzes
^om ,5. August ,852 hat das Handelsmim-
Uerium am 24, August »854, Z.»«I97jN92,
dem Pierre A r m and le Comte de Fontaine-Mo-
^ "u zu Paris, über Ansuchen seines Bevollmäch-
l'gtcn Franz Xaver von Derpowsky in Wien
>^osefstadt Nro. 50), auf Nerbelstrungcn in
z r̂ Verarbeitung der Seide, des Flachses, der
T'aumwolle und der Faserstoffe überhnipt, ins-
esondcre beim Trocknen derselben, ein ausschlie-

ßendes Privilegium für d« Dauer Eines I a h .
^ v e r l i e h e , , /

^ " Frankreich sind diese Verbesserungen auf,

vierzehn Jahre patentirt, welche mit »4 Fe-
bruar »867 zu Ende gehen

Die Privilegiumsbeschrcidung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom »5. Xugust 1852 hat das Handelsmini-
sterium am 28. August 1.854, Z. 20282M98,
dem Moriz Drucker , Seifen- und Kcrzenfa-
brikant in Brunn, auf die Erfindung einer
clainartigen Seife unter der Benennung: »Brün-
ncr industrielle Seife/' ein ausschließendes Pri-
vilegium für die Dauer von zwei Jahren ver-
liehen.

Die Privilcgiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom 15. August 1852 hat das Handelsmini-
sterium am 25. August l«54, Z. 20 I50M79 ,
dem Jakob B r a u n , Chemiker und Fabriks-
besitzer in Prag, auf die Erfindung, das Al-
bumin aus Hühnereiern in chemisch reinem Zu-
stande darzustellen, ein ausschließendes Pr iv i - ,
lcgium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilcgiumtzbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegicngesetzes
uom »5. August 1852 hat das Handelsmini-
sterium am 28. August ,854, Z. 2«284j!5W,
dem Franz Peter Schu lz , Fabrikanten chemi-
scher Producte zu Gaudenzdorf bei Wien, auf
die Erfindung, aus dem rohen Rüböl (Repsol)
ein für jeden Zweck dienendes feines, reines und
keine sanitätswidrigcn Substanzen enthaltendes
Ocl mittelst einer einfachen Vorrichtung zu ge-
winnen, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilcgiumsbcschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h. Privilegiengcsetzcs
vom l5, August 1852 hat das Handelsmini-
sterium unterm 29. August l 854 ,Z .2«15^ l48 l ,
dem Ludwig J a s p e r , Director der Maschi-
nenfabrik des A. B o r rösch in Prag, auf eine
Verbesserung an den Dreschmaschinen, wodurch
die Schlagleistcn der Dreschtrommcl nach Erfor-
dcrniß des zu dreschenden Getreides stellbar seien,
so daß sie stets conzentrisch zu dem feststehenden
Dreschmantel (der Tenne) bleiben, ein ausschlie-
ßendes Privilegium für die Dauer Eines Jah-
res verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive ln Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, H. Privilegiengesetzes
vom 15. August »852 hat das Handelsministe-
rium unterm 30. August »854, Z, 2U»5Hl482,
dem Wenzel Wo da k, Schuhmachcrgescllen in
Wien, (Mariahils Nro. 127), auf die Erfin-
dung und Verbesserung, beschädigcc oder zerris-
sene Gummischuhe auf eine eigene Art dauer-
haft auszubessern, ein ausschließendes Privile-
gium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Priuilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
f. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 6. Sep-
tember !«54, Zahl »95ll4)l4l4, das dem An-
ton M a y e r am »5. August »85! auf eine
Erfindung, Entdeckung und Verbesserung in der
Eisenschmelz- und Hammermanipulation verlie-
hene ausschließende Privilegium auf die Dauei-
des vierten und fünften Jahres mit Ausdeh-

nung der Wirksamkeit auf den Umfang des ge-
sammten Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am 6, Sep-
tember 1854, Zahl !925chl4»4, das dem Dr.
Alois S m reker verliehene ausschließende Pr i -
vilegium ddo. 7. August »853, auf eine Ver-
besserung in der Erzeugung von Mosaik, ge-
streiften und in anderer Weise aus färbigen
Holztheilen zusammengesetzten Parquet-Tafeln
und anderen Flächen mittelst Maschinen, auf
die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 6. Sep-
tember 1854, Zahl l 9 ! 14 ) l 4»8 , das dem
Friedrich Gohde am t . August »845 auf die
Erfindung eines besonders für Steinkohlen und
Co,,ks geeigneten Heizofens verliehene ausschlie-
ßende Privilegium auf die Dauer des zehnten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 6. Sep-
tember »854, Zahl »8922^1388, das dem Georg
van H a anen verliehene ausschließende Pr i -
vilegium ddo, 23. Jul i »852 auf die Erfin-
dung, Papier, Holz, Metalle und andere Tub-
stanzen derart zuzurichten, daß solche das An-
sehn von Schildvattcn oder von jeder beliebigen
politirtcn Stein- oder Holzgattung bekommen,
auf die Dauer des dritten Jahres mit Ausdeh-
nung der Wirksamkeit auf den Umfang des ge-
sammten Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am 6. Sep-
tember 1854, Zahl ,89»4^383, das dem Carl
H u f f z k y verliehene Privilegium ddo. 12. Ju l i
»847, auf eine Verbesserung, Dachziegel zu for-
men, ihnen eine billige und dauerhafte Glasur
zu geben und den gegrabenen Lehm zur Ziegel-
erzeugung geeigneter zu machen und zu reini-
gen, auf die Dauer des achten Jahres verlän-
gert.

Das Handelsministerium hat unterm 9.
September 1854, Zahl 20,59^1488, die An-
zeige, daß Adolf P le i sch l , k. k. cmcritirter
Professor der Chemie in Wien, das ihm un-
term ». Juni 1849 auf die Erfindung und Ver-
besserung, Eisen, Eisenblech und alle daraus an-
gefertigten gefalzten, genieteten, gepreßten oder
getriebenen Gegenstände mit bleifreiem oder me-
tallorydfieiem Email zu überziehen, verliehene
ausschließende Privilegium, auf Grundlage der
von dem k, k, Notar Dr. Moriz H e y ß l c r le-
galisirtcn (Zessionsurkunde vom 18. Jul i d. I .
zur Hälfte an seinen Sohn Adolf P le isch l^'un.,
Techniker in Wien, übertragen habe, zur Wis-
senschaft genommen und die vorschriftsmäßige
Einregistrirung dieser theilweisen Privilegiums-
Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat am 3«», Au-
gust I8,'»4, Zahl 2<>«5H»547, das ursprünglich
dem Josef W e t t e r neck verliehene und seither
in das Eigenthum des Ottmar E. H ö r n e r
übertragene Privilegium ddo. 23, August 1851,
auf die Erfindung einer hydrostatischen Oellam-
pe, dann von Oel- und Nachtlichtern, auf die
Dauer des vierten Jahres mit der Ausdehnung
seiner Wirksamkeit auf den Umfang des gesamm-
ten Reiches verlängert.

Auf Grundlage des a, H. Privilegiengesetzes
vom »5. August 1852 hat das Handelsmini-
sterium am 25. August 1854, Z. 2<»<»«H>472,
dem Magloire Augustin I u l l i e n n e , Mecha-
niker in Paris, über Einschreisen seines Bevoll-
mächtigten Jakob Franz Heinrich Hemb erg er
Privat-Geschäftsvermittler in Wien (Stadt
Nro, 782), auf die Erfindung einer Maschine
zum Modeln der Ziegelsteine oder Backsteine ,n
allen Formen und Dimensionen, sowie auch zum
Formen des Torfes und anderer Brennmateria-
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lien, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Diese Erfindung ist in Frankreich seit 4,
November 1850 auf fünfzehn Jahre patentirt,

' Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

3. 729. 2 (2) Nr. 14525.
K u n d m a c h u n g ,

M i t Beginn des Studienjahres 1 8 ^ / ^ ist
bei der vom Blas Kortsche unterm 9. November
1754 errichteten Studentenstiftung der zweite Platz
jähr!. 23 si, 22 kr. in Erledigung gekommen
und wieder zu besetzen.

Auf den Genuß desselben, von den Gymna-
sialstudien an, und bis zur Vollendung der Be-
ruföstud^cn, haben vorzugsweise Studierende,
aus des Stifters Verwandtschaft und in deren
Ermanglung solche, die aus der Kurazie Schwar-
zenderg bei Wippach gebürtig sind.

Das Präsentationsiecht steht dem jeweiligen
Kuratcn zu Schwarzenberg bei Wippach zu.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Impfungs- und Ar-
Muthszeugnisse, dann mit den Schulzeugniffen
von beiden Semestern des verflossenen Studien-
jahres 1854, und im Falle sie dasselbe aus dem
Titel der Verwandtschaft in Anspruch uehmen
wollen, auch mit einem legalen Stammbaume
dokumcnlirten Gesuche bis 20. Dezember 1»54
im Wege der vorgesetzten Studicndirektion Hieher
zu überreichen.

Von der k. k, Landesregierung Laibach am
am 25, November l854.

3. 725. 2 (3)
B e k a n n t m a c h u n g .

Die k, k. Lottogcfälls-Direktion in Wien,
wird in wenigen Tagen die erste jener Geldlot-
terien eröffnen, welche Se. k. k. apost. Maje-
stät ausschließlich zu wohlthatigen und gemein-
nützigen Zwcken a. g. anzuordnen geruhten.

Die Lose zu diesen Lotterien weiden bei den
Lottokassen und bei vielen Lottokollektanten zu
haben sein; allein die Lotto-Direktion ist voll-
kommen bereit, auch solide Gcwerbs - und Han-
delsleute, welche sich mit dem Losabsatze befassen
wollen, mit Losen zu betheilcn.

Diejenigen Handels- und Gewerbsleute, welche
sich durch den Los - Verschleiß an diesen Lotterien
bethciligen wollen, können die Bedingungen, un-
ter welchen der Los» Verschleiß betrieben werden
kann, bei der Lotto »Direktion in Wien, und
bei jeder Lottobehörde in den Kronlandern ein-
sehen , und sich sodann wegen Zusendung der
Lose unmittelbar an die Lotto - Direktion in Wien
wenden.

Von der k. k. Lotto - Gefälls - Direktion
Wien am 7. November 1854.

Z. 726. i> (2) Nr, 1472« ucl " " / . g ^ IV.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Die Katecheten - Stelle an der k. k, Muster-
Haupt « und Unterrcalschule in Görz, mit wel-

. cher auch die Lehrkanzel der Katechetik und Pä-
dagogik im Görzer geistlichen Eentral-Seminarium
verbunden ist, und wofür ein Gchalt jährlicher
400 st sowie die Remuneration von jährlichen
200 si. für die katechctischen und die von ION fl,
für die pädagogischen Vorlesungen (Methodik)
festgesetzt, ist in Erledigung gekommen.

Zur Wiederbesetzung derselben wird tie Kon-
kurs-Prüfung am 20, Dezember l. I . bei dem
fürst>rzdischöfl,chen Ordinariate zu Görz, bei dem
sürstliischöflichen Ordinariate in Laidach und dem
bischöflichen Ordinariate zu Triest in deutscher
und Italienischer Sprache abgehalten werden.

Jene, welche sich um diese Stelle bewerben
wollen und m,c den hiezu erforderlichen Eigen-
schalten, Fach- und Sprachkenntnissen ausge-
rüstet sind, haben sich der vorgeschriebenen Prü-
fung zu unterziehen, nachdem sie i h „ gehörig
dokumenrirten an die k. k. Statthaltern in Triest
gerichteten Gesuche bei ihrem Ordinariate über-
reicht haben.

Von der k. k. Statthalterei.
Triest am 14. November 1854.

Z. 1902. » (3) Nr «4224, 2c1 811.
Seit l . Jänner 1854 find im k. k. Schulbücher-Verlage nachstehende Werke erschienen, und bei

den von der k. k.'̂ andesbehörde aufgestellten Schulbücher ° Berschleißern zu beziehen:
Normalschulbücher in deutscher Sprache:

F i b e l für israelitische Volksschulen, gebunden — st. 9 kr.
E r s t e s S p r a c h - und L e se b u ch für israelitische Volksschulen, gebunden — » >5 »
F i b e l für evangelische Volksschulen, gebunden . . . . . . — » 9 »
E r s t e s S p r a c h « und Lesebuch für die evangelischen Volksschulen, geb, — „ l 4 »
Ö s t e r r e i c h i s c h e V a t e r l a n d s k u n d e , gr. 8 . , brosch. . . . — » l 3 »
L e h r b u c h der G e o g r a p h i e f ü r die 3, Klaffe der Unterrealschule, von

K. M . Zapp, gr. 8. , gebunden — » 24 »
dto der N a t u r g e s c h i c h t e für Unterrealschulen, von F. K. M . Zippe

vermehrte und verbesserte Auflage, gr. 8., geb — » 45 »
dto der M e c h a n i k für Unterrealschuleu von 2 Jahrgängen, von A.

Burz, 2. vom Verfasser reoid. Aust, mit 4 Kupfern, gr. 8 , geb. . — „ 28 »
D i e S o n n « und f e s t t ä g l i c h e n E v a n g e l i e n , erklärt für Schulen,

neu verbesserte Auflage, gebunden — » 2 l »
K a t h o l i s c h e r R c l i g i o n s - U n t e r r i c h t , in Fragen und ?lntwortcn, zum

Privatgedrauche, auch als Lesebuch zum großen Katechismus, neu brosch. — » 18 »
dto dto dto kleinen dto — » 9 »

M e t h o d i k des Kop f rechnens mit Uebungsaufgaben für die erste Klasse der
Volksschulen im Kaiserthum Oesterreich für Lehrer und Lchramts-Kandidaten, geb. — » 18 »

Normalschulbücher i» sloveniseher Svracke:
V a j a v p o š t e v a n j e z a l i c e n c e I I . i n ' I I I . r a z r e d a Jjuclskih so l

v a u s l r i j a n s k e m c e s a r s l v u , gebunben . . . . . . — » 19 „
P o n o v i l o p o t r e b n i l i n a ci k o v za n e d e l s k e s o l e IIH k m c l i b . •—• „ 5 6 »
A b e c e d n i k za s l o v e n s k e s o l e , gebunbi'n » . (blo0 für Äi'oin) — „ 8 ,>

clLo d l o ' n e m s k e s o l e (bloß für Atratn) — „ 1 0 »
M a l i k a t e k i s e m v p r a s a n j i h in o d g o v o r i h (blo§ sue Äi'ain) — 3
S c h u l g e s e t z e , b l o ß f ü r K r a i n , in P l a k a t l B o g e n . . . — » 2 »

Gymnasialbücher, deutsch, und Landkarten:
Naturgeschichte des Thiecre iches für die k. k. österr. Untergymnasien - und

Unterrealschulen, v. A. Pokorny, gr, 8. br. — » 25 »
dto » Pf lanzenre iches dto oto — » 2 l >>

W a n d k a r t e der beiden ^ einzeln in 8 Blättern komplet . . . 5» ^ „
H e m i s p h ä r e n <> mit polit. Holzstaben zum Aufhängen . . I I » 20 >>

vom Hauptmann Scheda, ^ » dto „ dto gefirnißt . !3 » 20 >>
W a n d k a r t e von Eur 0 pa l einzeln in 4 Blättern „ - - - - 4 » - »

vom Haupimann Scheda, ? m.tpol.t. «taben u. Schnu.ren zum Aufhangen . 7 » - »
^ ^ » dto dto dto gefirnißt 7 „ 3» »

W a n d k a r t e v o n M i t t e l - l einzeln in 4 Blättern . . . . « » »
E u r o p a / mit polit. Stäben u. Schnüren zum Aufhängen . I N » — »

vom Haupimann Scheoa, j „ dto dto dto Mrnißt , I » 20 »
Gymnasialbücher in slovenisclier Svracbo:

S J o v e n s k o B e r i l o za p e t i gimnuzjahii razred , Izdal Dr. Fr. Mi-
k los ic , Velji — y, 24 »

dto dlo „ sesti „ » __ 2 4 »
Katechetische Bücher (Prämien.)

I u g e n d b l ü t h e n , Erzählungen für die Jugend, von Ioh . Bapt. Hardtmuth,
Prämienband . . . , . . . . — » 3 l »

Ka tho l i scher I ugendsp ieg el mit 43 in den Text eingedruckten Holzschnitten,
von '̂eop, Chimani — >, 47 "

Laibach am 25. November !854.

Z, 728. l, (2) Nr. 23270.

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Landeshauptkaffe in Klagen-
furt kommt eine Kassi^gst^^ mit dem Iahres-
gehalte von Siebenhundert Guide», und eine
Kaffe^ffizialt»stelle mit dem Iahresgehalte von
Fünfhundert Gulden, beide Stellen mit der Ver-
pflichtung zum Erläge ciner Kaution im Gehalts-
bctrage, provisorisch zu bsschen, und es wird für
die Bewerbung um diese Stellen der Konkurs
b i s 15. D e z e m b e r l 8 5 4 hiermit
ausgeschrieben.

Die Bewerb.r um diese Dicnsteöstellen haben
ihre gehörig instruirten Gesuche, worin sie sich
über ihr Alter, Religion, Stand, über ihre zu-,
rückgelegten Studien, Sprachkenntnisse , u»d
insbesondere über die mit gutem Erfolge abge-
legte Prüfung aus der Staatsrechnungs-Wis-
senschaft, so wie über die mündlich und schrift-
lich gut bestandene Prüfung auö den Kasse-
vorschriften, dann über ihre bisherige Dienstlei-
stung auszuweisen haben, innerhalb der Kon-
kursfrist im vorgeschriebenen Dienstwege bei der
Vorstchung der k. k. Landeshaupt-Kasse zu
Klagenfurt anzubringen, und darin auch anzu-
geben, ob und in welchem Grade sie etwa mit
einem Beamten dieser Landeshauptkasse verwandt
od»r verschwägert sind.

Von der k. k. steir. illyr, küstcnländischen
Finanz-Landes - Direktion.

Gratz an, 27. November 1854.

3.727. a (2) Nr. 43145.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k, Finanz - Landes-Direktion für
Böhmen wird bekannt gemacht, daß der k. k.
Tabak - und Stempel - Distrikts - Verlag zu
E h r u d i m im (Zzas lauer Kameral - Bezirke
im Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelst
Ucberreichuna. schriftlicher Offerte dem geeignet
erkannten Bewerber, welcher die geringste Ver«
schleiß - Provision fordert, verliehen werden wird»

Dieser Verschlcißplatz hat seinen Material-
bedarf bei dem fünf Meilen von Ehrudim ent«
fcrnten k. k Tabak-VerschleißMagazin zu Sed-
letz zu fassen, und es sind demselben zur Fassr»'s
I Untccverleger und 126 Trafikanten zugewiesen,
deren Vermehrung oder Verminderung aber der
Bestimmung der Finanz - Landes-Direktion vor«
behalten bleibt.

Der Verkehr brtrug in der Iahrcsperiode
vom I . August 1853 bis Ende Juli 1854 a«
Tabak »7U3U0 Pfunde, im Gelde 9<i?«9ft.56 kr.
und an Stempelpapier . . . «8608 » 5 6 ^ .

Zusammen . l,5578si.54 kr.
in Conv. Münze.

Nur die Tabak- und Stempelverschleißprov"
sion haben den Gegenstand der Anbote zu bilde".

Für diesen Verschleißplatz ist, falls der <?r-
steher das Materiale nicht Zug für Zug bar j
bezahlen beabsichtigt, ein stehender ^ "d i t ^
messen, welcher für jenen unangreifbaren ^ "
rialvorrath gilt, zu dessen Erhaltung der Ersttye
des Verschleißplatzes verpflichtet ist.
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Dieser Kredit ist jedoch durch cine Kaution

im Betrage von Fünftausend Gulden (5NU0 fl.
C. M.) fur den Tabak- und daS Geschirr läng'
stens binnen sechs Wochen vom Tage der bekannt
gegebenen Annahme dcS Offertes zu decken, und
diese Kaution rntweoer in Barem oder mittelst
schriftlicher Kreditspapiere >m börsenmä'ßigen
Werihe, oder mittelst einer Hypothek, über d^ren
Annehmbarkeit die behördliche Entscheidung vor-
behalten w i rd , zu leisten.

Die Uedcrgabe dieses Distriktsverlages kann
von demjenigen, dem die Verlagsführung in Folge
dieser Konkurrenz-Verhandlung übertragen wer-
den wird, vor Ablauf einer Zeit von Z w ö l f
Wochen, vom Tage der Zustellung des Vetlags-
übertragungs - Dekretes an gerechnet, nicht ange
sprechen werden.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz ha-
b?n zehn Perzent der Kaution als Vadium in
dem Betrage uon Fünfhundert Gulden (500 fl,)
C. M . vorläufig bei einer k. k, GeMskasse
zu erlegen und die Ouittung über diesen Erlag
dem gesiegelten und skalamäßig gestempelten Offerte
bcizuschließen. welches längstens bis 30, Dezem-
ber ,8.',4 Mittags 12 Uhr mit der Aufschrift:
»Offert für den k k, Tabak- und Stempel-.
Distrikts - Verlag in Chrudim" bei dem Ein-
reichungsprotokoüe der k, k. Finanz-Landes-
Direktion zu Prag Koi,'sk. Nr. »037/11 ein-
zureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formular zu verfassen und nebst der vor-
gemerkten Nachweisung über das erlegte Vadium,
c>) mit dem die erlangte Großjährigkeit bewähren-

den Dokumente, dann
d ) m i t dem ortsdehördlichcn Zeugnisse über die

dermalige und frühere Beschäftigung, dann
über das sittliche und politische Wohlverhal«
ten des Offerenten zu belegen.

I n dem Offerte müssen die Nerschleißperzente,
Welche der Offerent anspricht, abgesondert für den

'Tabak- und Stempeloerschleiß mit Ziffern und
Buchstaben geschrieben erscheinen.

Das übe, reichte Offert bleibt mnvidclrufbar
"nd ist für den Offerenten vom Tage der Ueber
^'chung, für das Aerar aber erst von dem Tage,
"" welchem die Annahme desselben dem Anbie
lcnden^bekannt gemacht worden ist, verbindlich.

Offerte, welchen die angesuchtcn Eigenschaften
Mangeln oder die unbestimmt laute», oder sich
auf die Anbote anderer Bewerber berufen, wcr>
den nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten.

Die Vadien jener Offerte, von deren An-
bote kein Gebrauch gemacht w i rd , werden nach
geschlossener Konkurrenz.Verhandlung sogleich zu-
rückgestellt, das Vadium des Erstchn-s aber wird
entweder bis zum Erläge der Kaut ion, oder falls
er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis zur
^««ständigen Material-Bevorräthigung zurück»
"hüllen.

Ein bestimmter Eltrag wird ebenso wenig
^gesichert, als eine wie immer geartete nach-
^gliche Entschädigung oder Provisionserhöhuim
Stat t findet.
, Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird, wenn

N'cht wegen eines Gebrechens die sogleiche Ent-
>etzung vom Vcrschleißgeschafte einzutreten hat,
"uf drei Monate bestimmt.

Die nähern Bedingungen und die mit diesem
'"n-schleißgcschäftc verbundenen Obliegenheiten sind,
o Wie der Eiträgnißausweis und die Verlagsaus-
"gen, bei der k, k. Kam.ral-Bezirksverwaltung

°u Czaölau, dann in der hierortigen Registratur
^mtsgebäude Konsk.-Nr. , 0 3 7 ^ 1 , während den
^'wohnlichen Amtsstunden einzusehen, wobei zu-
U ">h bemerkt w i rd , daß sich der Uebernchmer

Distrikts-Verlages bei Einführung der neuen
"wpelmarken allen aus diesem Anlasse von der

nwanz-Landesbchörde zu erlassenden Bestimmun-
Uk" zu unterziehen hat.
. . " " n der Konkurrenz sind jene Personen aus-
^chlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
^ prägen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
dels ^ " " ^ Verbrechens des Schlcichhan-
H oder einer schweren GefällstUcbertretung

" ^ u p t , oder einer einfachen Gefalls'Uebcr-

tretung, in so ferne sich dieselbe auf die Vor»
schriften rücksichtlich des Verkehrs mit Gegen-
ständen der Staatsmonopole bezieht, dann eines
Vergehens oder einer Uebertretung gegen die Si»
cherheit des gemeinschaftlichen Staatsdandes und
den öffentlichen Ruhestand oder gegen die S i -
cherheit des Eigenthums s huldig gemacht haben,
endlich Vcrschlcißer von Monopolsgegcnständen,
die von dem Vcrschleißgeschäfte strafbar entsetzt
wurden, und solche Personen, denen die polit i-
schen Vorschriften den bleibenden Aufenthalt im
Verschleiß»!te nicht gestatten. Kommt ein sol-
ches Hinderniß erst nach Uebernahme des Ver-
schleißgeschäftes zur Kenntniß der Behörden, so
kann das Wcrschlcißgeschäft sogleich abgenom-
men weiden.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s .
Ich Endesgefertigter erkläre mich berr't, den

Tabak- und Stämpel-DistrittS Verlag in lZhru-
oim unter den gesetzlichen B dingungen und ins-
besondere auch auf die Material» Bevorräthigung
gegen eine Provision von (m,t Buchstaben und
Ziff.rn) Perz.nten von der Summe des Tabak-
ucrschleiß.S und uon (mit Buchstaben und Z,f
fern ausgidrückt) Perzenten I'ür das Slämp. l -
ocrlags- und V-rschleißgeschäft in B.trieb zu
üderuthmc».

Die i» der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten drei Beilagen sind hi.r beigeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift.
Wohnort,

Charakter, Stand.
V o n A u ß e n :

»Offert zur Erlangung des Tabak- und sttäm-
pel-Distr ikts-Verlages zu (Zhrudim.«

Prag am 12. November 1854.

Z. !9«4 . u (3) Nr. 43W,

B r ü c k e n b a u - L i z i t a t i o n i n L e o d c n ,
am l 6 . D e z e m b e r l 8 5 4 .

I n Folge herabgelangter Genehmigung d.ö
hohen k. k. Handels-Ministniums vom 2«. Sep-
tember d. I , Zahl 2l l l?<>, hat die hohe k, k,
Stalthalterei m,t dem Erlasse vom 23. Septem-
der d. I , Zahl 5213, dir angctiagc»c R.para-
tur der Minlilücke zu Leoben, im ^ der Etc,-
lion Nc, 5 der Italiener Straße, im Lizitations-
wegc angeordnet.

Es wird sonach die öffentliche Versteigerung
dieser Bauführung am , 6 . Dezember d, I . in
5er Amtskai^lei der löbl. Gemeinde. Verwaltung
zu Leoven stattfinden, wozu Erstehungslustige hier-
mit eingeladen weiden.
Von dem für diese Arbeit sammt Materialien Liefe-

rung adjustüten Kostenbeträge pr. 5960 fl , 40 kr,
C, M . , welcher zum Ausrufs-
prcise bestimmt ist, entfällt auf die
Maurer- und Handlangerarbeit 200 fl 51 kr.

auf die Zimmcrmannsarbeit . . 5355 st. 25 kr,
auf die Schmidarbeit . . . . 4N4 st 24 kr.
C. M . Hierbei bleibt es den Unternehmern
jedoch freigestellt, ihre Anbote entweder mündlich
oder mittelst schriftlicher Offerte vorzubringen,
nur müssen letztere versügelt, auf einen l 5 kr.
Stämpel geschrieben und mit der 10 ^/, Kau-
tion verschen, vor dem Beginne d.r mündlichen
Limitation überreicht werden. Auch muß darin
der B>trag, um welchen der gesammte Bau
übernommen werden w i l l , deutlich und mit Buch-
staben ausgedrückt erscheinen, und. die weitere
Erklärung beigefügt sein, daß dem Anbieter d,e
Limitations- und Baubedingnisse vollkommen be-
kannt sind, und daß er dieselben genau befolgen
wolle.

Nachträgliche Offerte können nur in dem Fall.-
angenommen werden, wenn bei dl>ftr Lizitations-
mrhandlung kein Anbot um den AuSrufsprcis
und darunter erfolgt sein sollte.

Die bezüglichen Bauakten, so wie die aus-
führlichen Baubcdingnisse könn.« bis zum L,zi-
tationstage täglich bei der k. k. W,gmc>stere> >n
Leoben cingcfthen Werden, dann werden solche
bei der Lizitatition zu Jedermanns Einsicht auf-
liegen, und überdieß vorgelesen und erläutert
werden.

K. k. Landes-Baudirektion G>az am 16
November 1854.

3. '927, ( l ) Nr. ,0639.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Plam'na
wird hiermit bekannt ssrmacht:

Es sei von dicstm Gerichte über d.,s Ansuchen
des Hern, Josef Tonello von Trirst, gegen Bar-
thclmä Schimzhizh von Kaltenfelo, wegen schuldigen
84 fl, !3 kr. M , M , c, 5, c, , in die elekulive
öffentliche Velstei^erung der, drin lletztern gehörigen,
im Grundduchc der Sitlicher Karstelgült zul, Rektf.
73 u, 74 vorkommenden 2 Vikilelhuben in Kalten-
seid, im gerichtlich crkobcncn Schätzungswerlhe von
2948 fi. 30 kr, M . ' M , gcwilliget, und zur Vor.
nähme derfeloen im Gcrichtssitze die drei Feilbie-
!ungst>igsatzungen aus den 12. Jänner, auf den
12, Februar und auf den 12 März 1855, jedes.
m,'l Vormittag um ltt — l O UHr mit dem Anhange
l'cst,mmt wmden, daß diese Realität nur bei der
lehien, auf den >2. M<i>z 1855 angedeuteten Feil-
dielung bei >illenfal!s »icht erzieltem oder überböte'
ne>i Schatzuugswerthe auch unter demselben an den
Meistbietenden l)int>niglg,dcn werden.

Die Lizi^tinnsdedingnisse, das Schätzungspro»
tokoll und der Grundbuchscrirakt könne» bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amisstunden einge-
sehen werden, und cs hat jeder Lizitan! das lN"/,
Vadium zu erlegen.

K, k. Bezirtsgericht Planina den 30, Septem-
ber «854.

Z, 722. 2 (3)

Kundmachung.
Es wird hiemit zur allgemeinen

Kenntniß gebracht, daß un hiefigm
Provincial - Straf- und Zwangar-
beitshause rom 1. Dezember 185̂ 4
a n , auf alle Gattungen Gespinnste
Bestellungen, und zu den billigsten
preisen nach dem mit dein hohen
Landesregierung - Dekrete vom I^l.
Oktober d- I . , Nr. l W 0 l , der Ver-
waltung übergebenen Tarife, welcher
eine bedeutende nerabselzung der
früher bestandenen Preise eintreten
ließ, beiverkstelliget werden.

Die aus dem Gespinnste erzeug-
ten Garne werden in der Anstalt
auch um blllige Preise gewaschen,
abgewunden, und zu jedem beliebi-
gen Gebrauche verwebt.

Ebenso werden auch alle Gat-
tungen Garne zur Erzeugung von
ordinären und feinen Leinwanden,
Tischzeug, Handtücher, Zwillich,
Gratl ?c. zum Weden angenommen.

Diejenigen Partelen, welche von
diesem Antrage Gebrauch machen wol-
len, werden ersucht, die betreffenden

^Rohstoffe an die Kanzlei des k. k.
Provinzial - Glraf- und Zwangar-
beitShauses in der untern Polana-
Vorftadt Nr 47 zur gehörigen Vor-
schreibung zu übergeben.

Schließlich wiro noch bemerkt, daß
vom 1. Dezember 18Z l̂ an , auch die
Arbeitskräfte mehrer Strafimge oder
Zivängltnge, z. B. Weber, Spuh-
ler, Spinner, Schuster, Schneider
u. s. w. , gegen den vorgeschriebenen
billigen Arbcitklohn, und durch spe--
ziele Lohnverträge, unter Beobach-
tung der Hausordnung, an Prirate
überlassen werden, worüber gleich-
falls m der obbesagten 3!mtskcin;lei
die näheren Verhältnisse und sonsti-
gen Aufklärungen eingeholt werden
können.

K. k. Provinzial- Straf - und
Zwanqarbe.tshaus-Verwaltung
Laibach am W. Nov.mber 1854.
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3.654. a (4) E €l 1 I t t. Kr. 11096.
Nachbenannte militärpsiichtige Individuen der Geburtsjahre »834, 1833, 1832, 1831, I83N, 182», »828 und I827, als:

" - F a m i l i e « ^ ^ ^ Z 3 !^ ^ F a m i l i e n - ^ ^ « ?
K-3 und Aus dem Orte ^ Z ^ ^ Z ^ ^ und Aus dem Qrte ^ Z ^ ^ ^
Z " V o r n a m e Z N ^ Z ^ 5>" V o r n a m e Z ^ " Z ^

S t e u e r b e z i r k A d e l s b e r g : 26 Georg Ioanzhizh Runarsku 15 ,838 >854

S t e u e r b e z i r k P l a n i n a : »4 Andreas Schiuz Echiuze 3 »
7 Martin Knapp Dobez 3 1884 ,654 A ^ukas Troha Babenfeld l l « »
8 Johann Kuketz Vigaun 44 » » !" ' Ja o Pak,tsch Raune .4 183« .851
9 Matthäus Skerl Vigaun 40 » » " 3 " ° . ^ " "^ Benette 4 « >,

,N Anton Matizhizh Zirknitz l^ti 1833 « ! " ^ « " / ^ Zherne Kosarsche 4 , 1829 I85U
I , Mathias Sellan Eidenschuß 25 » » ^ ^ ^ " ^ " ., ^ ' " " ' '̂  ^ 2 8 „
, 2 Ge.rgCorsila Wesulak 27 » » 1 " Malh.a^ Pauzh.zh R.narsku 7 » »
, 3 Andreas Kuschlan Zirknitz 2,4 1832 « ' " ^ " ' ' ^ " ^ " i Großberg 4 «
,4 PaulSurz Seuscheg 2 >, » j " ^ 1"<^ ^ ^ ^ ^ ° " ' " " "
15 Leonhard Leonardo Unterloitsch 5 2 » « ! " Thomas Onuschttsch Kosarsche 8 !827 »
I « Georg Zengel Zirknitz «8 !830 » S t e u e r b e z i r k F e i st r i z : .

/ ^ ^ l. - « ^ - . ^./-^ ^ l I°>'kf Sever Donieaa <i l 8 3 4 185^
S t e u e r b e z i r k S e n o i e t s c h : 45 Joses Veli Ha^e 4^ , »

1 7 ! Leopold Novak Brittof ! 13 1833 »851 4« Josef Schabez Schillettabor l l » "
18 j Anton Debeuz Hruschuje s 14 183» »852 ^ 4? Michael !̂ugai Verbou ,0 1833 „

S t e u e r b e z l l k i . a a s . 4^ Johann Beuzhizh Unttrseemon 5 I >'
19 Lorenz Schiuz Schiuze 3 1834 !8:>4 , 5« Franz Knafelz Koiilenze 9 1«32 »
20 Johann Komidar Nadlesk 29 » » 5 l Johann Fattur Waaisch 52 » „
21 Johann Mlaker , Badenfeld l!) » » 52 Valentin Hirschbeigei Giafendrunn 88 »830 »
22 Matthäus Paulizh Nadlesk 2« » » 53 Mathias Skerl Graftnbrunn «5 „ »
23 Anton Iakopin Raunig l l » « 5j Franz Widmar Sagmie 2 » »
24 Andreas Koroschitsch Koroschze 2 » » 5,', Johann Novak Grafenbrunn 10 » »
25 Jakob Schusterschitsch Lipsein 2U !«3^ » 58 Anton Schnidcrschttsch Feistritz 34 » «

welche der Vorladung zur Mil i tarwidmuna. bisher noch nicht ent>prochen habe,,, melden hiemit aufgefordert, innerhalb der Frist von 8 Wochen voM
heutigen Tage an gerechnet, sich zu stellen, und ihr ftitheriges Ausbleiben standhaft zu rechtfertigen, widrigens sie sonst als Rlkuttirungsflüchtlinge
behandelt, und im Betretungsfalle mit einer um drei Jahre verlängerten Kapitulationsdauer zum Wchrstanoe gewidmet werden müßten.

K. k, Bezirkshauptmannschaft Adelsbcrg am 6 Oktober 1854,

Z. 1928. (!) Nr. 10638,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gcmacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen dcr
Jakob Dschaben'schen Vcliaßm.>sse von Grahovo,
gegen ?lndreas Kuu^zhizh von Gr„hovo, wegen schul-
digen 3 l l si. 2 kr, Metal l-Münze c, 5 c., in die
erekutive öffentliche „bgrsondcrte iUersteigerung der,
tem Letztern gehörigen, im Glundduche der Pfarrgült
Zirknitz und Herrschaft Haasdcrg «ul, Urb, Nr, 4!
und Reklf. ?tr, 743 U. 742 vorkommcnoen Kaische
und 2 Aecker in Grahovo, KonsK, Nr. 1 , im ge-
richtlich erhouenen Schätzungswerthe von 310 fi,
M , M . gewilliget, u»d zur Vornahme derselben
im Gerichtssilzc tie trci Feilbictungslagsatzungen auf
den 8. Jänner, auf de„ 8, Februar u,'d auf dc»
8, März !85Z, jedesmal Vormittags von 10 ois l2
Uhr mit dem 'inHange bestimmt worden, daß diese
Realitäten nur bei der letzte», aus den 8. März
1855 angedeuteten Feilbietuiig bei allenfalls mcht
erzieltem oder überliotcncn Vchätzungswerlhe auch
unter demselben an den Meistbietenden hintangegcben
nierden.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungspro-
lokoll und der G>undbuchscltr>,rt können bei diesen,
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstund.n einge.-
sehen werden, übrigens hat jeder Lizilant das !0<Vu
Vadium zu erlegen.

'lt. t, Bezirksgericht Planina am 30. Septem-
ber ,854.

2- «932. (>) Nr. 5296.
E d i k t .

35om k. k. Neziirsgerichte Krainburg wird dem
unbekannt wo befindlichen Ierni Drinouz und sei-
nen cbenlalls unbekaniuen Erben hiemit erinnert)

Es habe Andreas Drinouz von Starschnu. die
Klage auf Ersetzung deö, «»,- ̂ „ Geklagten Ierni
Drinouz in dem Gmndduche der Sladlkammeramls
gült Krainburg zul, Mb, Nr. 228 vorkommenden
nnd vergewährten, zu Steinet zwiscben der Ortschaft
Stcrschnu und vkroglo reklisizirtcn Garbeozehends
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf den 28
Februar ,855, Früh »m 9 Uhr vor diesem Ge.
lichte mit dem Anhange des §, 29 G, O. anbe-
laumt ist.

D a diesem Gerichte der Aufenthaltsort des Ge-
klagte» und seincr allfälligcn Erbüi unbekannt ist, so
hat m i n ihnen einen Kurator in der Person des
Herrn D r , Hradeczky zu Kramburg aufgestellt, mit
welchem diese Streitsache nach den bestehenden Ge-
setzen verhanc-elt und entschieden werden wird.

Dessen wird der abwesende Geklagte oder dls-
sen E l b m mit dem verständigt, daß sie zur rechte»
Zeit selbst zu erschein.,, oder citnn Bevollmächtig-
ten zu wählen und a„her namhaft zu machen, oder
rem ihm aufgestcl!le,1 Kurator die behelfe an die
Hand zu geben wissen mögen, widrigen« sie sich
die aus ihrer Veisäumniß entstehenden Folgen selbst
zuzuschreiben hätten.

Krainburg am 19, Oktober «854,

Z. 1923. ( ! ) Nr . 5754.
E d i k t .

Von dem k, k, B.zirksgenchte zu Kraindurg
wird mit Bezug auf das Edikt <!<!<>, 3>, I „ l i I.
I . , Nr , 4022 , kund gemacht :

Es sei zu dcr in der Exekutionssache des Hrn ,
Johann Ouin von Radmamisdorf, gcgcn Barhclmä
Zhcbul von Tenetisch, pc lu . 42 fi, c 5, c , , auf
den 16, t>. M . angeordneten zweiten Feilbittungs-
tagsatznng kein Kauflustiger erschiene», daher es bei
der auf den 14, Dezember l. I . von 12 Uhr Vor
mittags anberaumten dritten Feilbictungstagsatzung
mit dem uisprü'nglichen Anhange sein Verbleiben
habe

K, k. Bezirksgericht Krainbnrg am 20. No-
vember 1854,

Z. 1 9 4 ^ ( ^ ^ Nr . 3336,
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Treffen wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Einschreiten des Mathias Peskar
von Scheinitz, die exekutive Feilbietung des, dem
Johann Lausch von Obersteindorf gehöligen, im
Grundduche der Herrschaft Seisenberg xul, Top. Nr .
ll> vorkommenden, gerichtlich auf 105 si, bewerthe.
ten Weingartens im Lisitzberge, wegen aus dem
wirthschajtsamllichen Vergleiche <!<!«. 5, M a i , aus-
gefertigt 15. Dezember 1833, Zahl 1381 , schuldi-
ger 25 st. 4 ! kr, c„ 8 c, bewilliget, und hiezu drei
Tagsatzungcn, und zwar - auf den 22, Dezember
1854,, auf den 20, Jänner und auf den 21. Fe-

bruar 1855, jedesmal Vormittags von 9 bis l2
Uhr in der GerichlZkanzle, mit dem Anhange a,'ge-
oidnct, daß diese Realirät bei der dritten Feilbie-
tungstagsatzimg a„ch unter dem Schätzu„gsn,erthe
werde hintangegebe» werden.

Die Lizilationsbedingnisse, d<r Grundbnchser-'
trakt und das Schätzungsprotololl können hieraMls
eingesehen werden.

Treffen am 17. November 1854.

Z. 190!^. (2) Nr . l>9ss-
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Fcist'itz w,rü
bekannt gemacht:

M a n habe in dcr Exekutionssache des Ier'U
Sedmak von Kori:enza, wider Gcorg Knafelz vo«
ebenda pt<>. schuldigen 239 f i . c, «, c:., in die exe-
kutive Feilbietung der, dem Letztem gehörige», >>"
Grnndbuche der Herrschaft Adclsberg vorkommende,'/
geo'chtlich auf 1845 fi geschätzten Realität gcwilligel,
und es werden zu deren Vornahme 3 Feilbietuüg^'
tagsatzungen auf den 24, Februar, auf den 24, M ä ^
und auf oen 26, Apr i l «855, jedesmal VorMÜtas"
um 9 Uhr in dieser .'imtskanzlei mit dem Anhangs
bestimmt, daß obige Real i tät , falls sie bei der^ >-
und 2, FcilbictüNgstagsatzung nicht um oder ül>^
den Schätzungswert!) an M a n n gebracht werde»
könnte, bei dcr 3, Feilbiettmgstagsatzung auch ">><"
dem Schätzungswerte hintangcgeben werden würde»

K. k. Bezirksgericht Feistritz am l l . M o l ) "
l854.

Z. ,925 (2) N , . l06?3.
E d i k t . .5

Von dem t. k. Bezirksgerichte Laas wnd »'
Bezug auf das Edikt von, 5. September 1854, . '
8480 bekannt gegeben, dasi, nachdem z» der ' " , ^,
E«kut,ll,'ssache des F,a„z <pezhe von Alleinnarkt, w> ̂
Josef Iuvanzhizh von Sachrib, pcl,c>, 94 fi. 6 kr, c, «'
auf heute angeordneten zweiten Real. Feilbietuna'-' «̂
satzung t. in Kanfllisti^ei erschienen ist, am 2 8 . ^ 6 ;
ber l.' I , zur dritten Feilbietung geschritten, u»o ^
die fragliche Realität üöchigenfalls anch unter >p
Schätzungswerthe veräußert werden wird.

Laas am 28. November 1854.


